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fchmirgel (Bremer Schmirgel) und 125 x Pariser
Schwärze werben gemischt und in lustdicht geschlofse-

nem Gefäße aufbewahrt. Aufgetragen wird diese Mi-
schung mit einem breiten Malerpinsel. Die Tafel stehe

oder hänge senkrecht. Beim ersten Anstrich werden
senkrechte. 15 em breite Streifen aufgetragen und
sofort unten angezündet, damit der Schmirgel in
den Lack hineingebrannt werde. Der zweite Anstrich
ist gleich, nur must das Einbrennen unterbleiben.
Bald nachher kann aus die Tafel geschrieben werden.
Um Linien anzubringen, brauchts keine Farbe;
man ritze dieselben beliebig mit einer Eisenspitze in
die geschwärzte Tafel. Da« Geschriebene werde ja
nicht mit nassem Schwamm, sondern mit weichem,

trockenem, fleißig auSgestäubten Lappen ausgewischt,
dadurch werden die geritzten Linien weiß auf
schwarzem Grunde erscheinen. Auf solche Tafeln
läßt sich sehr leicht schreiben, und da« Geschriebene

ist auch für alle Schüler fichtbar, weil diese

Schwärze ohne Glanz ist. Dieselbe kann in jeder
Apotheke bereitet werden. Für Schulwandtafeln
eignet sich gutgetrocknete« Birnbaumholz am besten.

Lehrer Aschwanden, Zug.

Kunst.
Wie lerne ich malen? Praktische Anlei.

leitung zum Malen. Vollständig in 4 Teilen von
Prof. W. Schneebeli. Ràition (lolar 0. Luzern.

Die Publikationen der Colar A. G. haben tat-
sächlich gehalten, was man sich, nach den guten
Anfängen zu schließen, von ihnen versprochen hatte.
Gerade im rechten Moment, da die Eltern, oft mit
vieler Mühe, den Weihnachtsgàbentisch für ihre
Lieblinge zusammenstellen, kommt diese neue Er»
scheinuug. Nun find wir freilich etwas skeptisch

an die Betrachtung und an das genauere Studium

dieser Anleitung zum Malen herangetreten. Denn
die billige Dutzendware, die in Form von Beschäf-
tigungsbüchern, Bilderbogen, Malheften etc. dem

kritiklosen Publikum angeboten wird, muß kopfscheu
machen. In vorliegender Arbeit wird aber etwas
ungemein Seriöses und in jeder Beziehung Vor-
treffliches geboten. Ob man's vom Standpunkt der
Methode oder auch einer künstlerischen Betrachtung
nimmt; man durchgeht mit gleicher Befriedigung
diese 4 Heftet Es ist wirklich reizvoll, wie Prof.
Schneebeli so mühelos den Anfänger in die Ge-

helmniffe der Farben einführt. Da werden im
1. Hefte die Grundfarben und ihre Mischungen
dargestellt und manigfach geübt. Das 2. Heft
lehrt die Abstufungen innerhalb der einzelnen
Farben kennen. Ganz instruktiv scheint mir das
3. Heft geraten, daß die richtigen Farbenzusammen-
stellungen zum Ziele hat. Wie verständnisvoll
wird da, ausgehend von den Regenbogenfarben,
durch die Hilfsmittel der Farbenleiter, des Farben-
kreiscs und des Farbensterns der Sinn für die

Harmonie der Farben geweckt! So vorbereitet
wird der angehende „Künstler" auch den schwierig»
ften 4. Teil, der den Farbcnstimmungen gewidmet
ist, verstehen und sich zur eigen machen können.

8uMwa Lummaruw, ein vortreffliches Beschäfti-
gungswittel für unsere Jugend, da« nicht nur aus»
gezeichnet unterhält, fondern auch hervorragend
bildend wirkt. Aber auch der Lehrer, namentlich
der vielgeplagte Lehrer einer Gesamtschule wird für
seinen Unterricht daraus Anregung schöpfen.

vr. A. Theiler.
12 Mal- und Ausschneidebogen. Rickli

Herbert. Làition Lolar K., Luzern.
Auch diese Bogen, bei denen das in obiger

Malanleitung Gelernte frei zur Anwendung gebracht
werden könnte, find bestens zu empfehlen. Th.

kuà- uruj Lberìe äl kìoksnbaà Linsisàln.
Wir empkeüleii uns unZeleZentliclrst kür prompte

Lieferung von

Visit- unà Hratulatiouskartvu
in versclüetienen MNßdaren (rrössen

dei dilligster lîereelrnunZ un6 scköner Ruskükrung.

Rette kdaàsie ReuMdràrtvn
mit Ort unà RsmeriîNtkckrnà liefern vir

LS 8t«vlr »i» F.—, 35V, 3 73 unà V.— SV 8tü«lkc
K.3», 7 3«. 8 SV u v- 1VV »n S3V. 11 5«. 13 5« u 14. 30

«erantwortlicher Herausgeber:
Katholischer Lehrerverein der Schweiz «Präsident: W, Maurer, «antonalschulinspektor, Sursee>.

Schriftleitung der „Schweizer-Schule" Luzern: Postcheckrechnung VII 1268

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
BerbandSprästdent: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen îBerbandskassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen V (Postcheck IX S2l).

Hilfskasse für Haftpslichtsälle des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
WM- Jeder persönliche Abonnent der „Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat

bei Haftpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.
Präsident: Alfr. Stalder, Turnlehrer, PilatuSstraße 39, Luzern.
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»usFvrviebnvte 8el»vvirer pabribà

«»»MM-
»IU-WM-
?I^^08

lâvalv Inbtrumvntv kars 8ebvvt-
svrkâus, vrpropt au< d für Ver«!»«-

:: onà Lonrvrtsvàs ::
in selir vorteitìiakter Preislage

Unser Vsrksiik xsZsu
^adlaogserlsiobteruvg
ormögllvlit àis uoko-
sodverlidis bequem«

: àsoli»tkuiis : :

VsrlànKen Lis von uns
OSorts nuà bosiobtigsn
Lis gaoe krsi nnrl au-
vorbinckf. unser grosse»

llsgsr

«vkk co.
/ürieb — I^uiîvrn — 8t. àllen

Junger, tüchtiger

katholischer Lehrer
sucht auf 1. Januar 1921

Stelle (auch Stellvertretung).
Sehr gute Praxis-Zeugnisse (Organist).

Zu erfragen unter Chiffre I2S bei der Pub-
licitaS A.-G, Luzerr.

verlangen Sie gratis
behufs Gewinnung von neuen Abonnenten

1. Probehefte von

„Wariengrüße aus Ginstedetn"
zum Austeilen unter das kathol. Volk.
2. Probe-Nummern vom

„Kindergarten"
zum Abgeben an die Schulkinder

vom Verlag

Kberle ä- Aickenvach in Kinfiedeln.

Leobuchhandlung
(vormalS A. <ö I. KSPPel)

St. Gallen, Gallusstraße 20.

Wir empfehlen auf Weihnachten unser reich-
haltiges Lager in - -

Erbauungs- und
schöngeistiger Literatur.

Verlangen Sie unsern Weihnachtskatalog, der
Ihnen gratis und franko zugestellt wird.

Prompter «erfand nach Auswärts, Lieferung
sämtlicher Schulbücher. 12?

Neu! C. hubers Neu!

Schuidbàibung und Nonlurs
für Fortbildungsschulen

Egle (blau) und Huber (grün),
bei Otto Egle, Sekundarlehrer, Soßa«, St. G.

Wuchhaltungshefte
(amerik. System) mit GeschästSsällenverzeichnis
und gedruàr Anleitung liefert billigst aus Selbst-
Verlag

I. Niedermann, a. Lehrer, Heerbrngg.

Wir nützen uns selbst.
wenn wir unsere Inserenten berücksichtige«.

ZU verkaufen.
Wegen Nichtgebrauch

ist ei» sehr gut erhalte-
neS, wenig gebrauchte»
Pedal-Harmonium mit
Manualen, vier klingen-
den «nd sechs mech. Re-
gistern äußerst preis-
würdig zu verkaufen.

Anfragen sind sub
Chiffre 13V an Publicitas
A.-G., Luzer« zu richten.

Aruckarveiten
aller Art villigst bei
Köerlech Nickenbach

in Kinftedet».

Inserate
sind an die

Wnblicitas A. H.
in Luzer« zu richten.
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